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Pressemitteilung 
GÜNSTIG FÜR BIODIVERSITÄT UND NATUR  
 
 
Biologe und Physiker Ernst Ulrich von Weizsäcker findet es "gar nicht wünschenswert", die 
Stauwehre der Kleinwasserkraftanlagen der "Schattenmühle" und der "Schwarzen Säge" im 
Südschwarzwald ab zu brechen.  
 
"Klimaschutz" - davon reden viele. "Energiewende" - kaum ein Politiker spricht sich gegen sie aus. 
Und in Wirklichkeit?  
Wie erleben etwa Inhaberinnen und Inhaber von Kleinwasserkraftwerken, die Strom gewinnen, 
ohne dabei auch nur ein Gramm des Klimagases Kohlenstoff-Dioxid (CO 2) in die Luft zu blasen, 
häufig den Umgang mit Ämtern?  
 
Behörden in Baden-Württemberg möchten derzeit den zwei so bewährten wie bei der 
Bevölkerung beliebten Kleinwasserkraftwerken "Schattenmühle" (Kreis Breisgau-
Hochschwarzwald) und "Schwarze Säge" (Waldshut-Tiengen) im das Wasser abgraben.  
 
Amtliche Begründung der bürokratischen Zerstörungswut: Fischschutz. Doch: Da haben die 
"Naturschutz"-Behörden jetzt einen namhaften Kritiker: Ernst Ulrich von Weizsäcker.  
 
Der international geachtete Biologe und Physiker hatte in einem YouTube-Interview * bereits 2018 
über Kleinwasserkraftwerke erklärt:  
 
"Die funktionieren ja und sind sehr häufig so mit Fischtreppen und so ausgestattet, dass sie 
ökologisch vernünftig sind. Und häufig haben sie auch im Oberlauf dann einen kleinen Stausee - 
also kleine angestaute Mengen Wasser. Und das ist ein wunderbares Biotop für biologische 
Vielfalt. Dies nun alles wieder in den möglichen Urzustand zu verwandeln, ist ökologisch gar nicht 
wünschenswert."   
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Julian Aicher, Pressesprecher der "Arbeitsgemeinschaft Wasserkraftwerke Baden-Württemberg" erinnerte am 14. 
Juli 2020 Ernst Ulrich von Weizsäcker an diese Aussagen im Film. Dann fragte Aicher von Weizsäcker, ob er die 
Stauanlagen der Wasserkraftanlagen "Schattenmühle" und "Schwarze Säge" - so wie sie der Südwestrundfunk in 
"SWR aktuell" am 10. Juli 2020 im Film gezeigt hatte - als "wunderbare Biotope" empfinde. Außerdem bat Aicher 
von Weizsäcker um Auskunft darüber, ob die Zerstörung der Stauwehre der "Schattenmühle" und der "Schwarzen  
Säge" nach Meinung des Biologen "gar nicht wünschenswert" sei.  
 
Von Weizsäckers Antwort noch am gleichen 14. Juli 2020: 
"Meine Antwort ist nach gesundem Menschenverstand: Ja. 
Ich halte kleinräumige Wasser-Staubecken in Gegenden, wo es auch genügend Fließwasser gibt, für günstig für 
Biodiversität und Natur. Und energiepolitisch ist der Erhalt kleinräumiger Wasserkraft besonders vernünftig."  
 
Die "Arbeitsgemeinschaft Wasserkraftwerke Baden-Württemberg eV" AWK fordert deshalb die zuständigen 
Behörden auf, a l l e Abbruchpläne gegen Kleinwasserkraft-Wehre s o f o r t   zu    s t o p p e n. Dabei würde es die 
AWK ausdrücklich begrüßen, wenn Amtsleute, die mit der "Schattenmühle" und der "Schwarzen Säge" befasst sind, 
sich kundig gewässerökologischem Sachverstand öffnen und sich nicht auf Behörden-Dogmen zu angeblichem 
"Naturschutz" beschränken würden. 
 
Denn: Wasserkraft ist naturverträglich.  
Die AWK kann dazu gewässer-ökologische Expertinnen und Experten empfehlen.  
 
* YouTube-Filme: 
"Win Wasserkraft ist naturverträglich"  
(samt gleichnamigen Faltblatt "Wasserkraft ist naturverträglich" 
bestellbar bei www.rio-s.de    A k t u e l l    März 2020   Ein Frühlingsbote)  
 
und 
"Come on. Gespräch im Zug mit Ernst Ulrich von Weizsäcker zum Umgang mit Energie"  
 
 
Fragen?: 
 
Julian Aicher  
Pressesprecher  
Tel. 0 75 61 / 7 05 77 
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